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A M T L I C H E  M I T T E I L U N G !

A K T I O N S -   U N D   I N F O R M A T I O N S Z E I T U N G   D E R   G E M E I N D E   L O C H A U

Info-Veranstaltung Gemeindeentwicklung und SpielAktion
am Donnerstag, 27. September 2012, von 16 bis 21 Uhr

S O N D E R A U S G A B E

Liebe LochauerInnen!

Im Rahmen der Gemeindeentwicklung
arbeitet die Gemeinde aktuell an mehre-
ren Projekten. Das Räumliche Entwick-
lungskonzept (REK) 2012 wird die Ziele
für die zukünftige räumliche Entwicklung
unserer Gemeinde festschreiben. Dabei
erfolgt eine Überarbeitung und Aktualisie-
rung des Räumlichen Entwicklungskon-
zeptes aus dem Jahre 2001.
In drei Projekten wird derzeit intensiv über
das Thema Verkehr / Mobilität nachge-
dacht, zumTeil auf Gemeindeebene, zum
Teil in Zusammenarbeit mit unseren Nach-
bargemeinden. Aktuell bearbeitet werden
das Regionale Radroutenkonzept
Leiblachtal und das Hauptachsenkon-
zept Leiblachtal. Die Arbeiten zu einem
Verkehrskonzept für unsere Gemeinde
stehen dagegen am Beginn.
Unter Einbeziehung der Kinder, Jugendli-
chen und Schulen wird derzeit ein Spiel-
raumkonzept entworfen. Es soll die
Grundlage für alle Maßnahmen sein, um
unsere Gemeinde noch kinderfreundlicher
und unsere Straßen, Plätze und Freiräu-
me noch kindergerechter zu machen. In
diesem Zusammenhang wollen wir bei der
Informations- und Diskussionsveranstal-
tung nicht nur die Eltern zu Wort kommen
lassen, sondern auch den Kindern und
Jugendlichen ein spannendes Programm
bieten. Die Veranstaltung mit Informatio-
nen und Diskussionen zu den Themen
Mobilität, Spiel- und Freiraum und Sied-
lungsentwicklung wird  von einer großen
SpielAktion begleitet.

Wir laden daher alle kleinen und großen
BürgerInnen recht herzlich zur Info-Ver-
anstaltung Gemeindeentwicklung und zur
SpielAktion in die Volksschule Lochau ein!
Die Spielaktionen finden in der Volksschu-
le, in der Mehrzweckhalle und bei Schön-
wetter vor allem im Freien statt.
Kinder und Jugendliche sind eingeladen,
Spiel- und Grünflächen um die Schule in
Besitz zu nehmen.

Das Programm:

16 bis 19 Uhr SpielAktion und Eltern-Café
zum Spielraumkonzept

Zirkus- und Großgruppenspiele auf der Spielwiese (bei Schlechtwetter in der
Mehrzweckhalle)
Fahrradparcours im Hof der Volksschule (bei jeder Witterung)
Spielen in der Spielothek (bei Schlechtwetter)
Tischtennis in der Mehrzweckhalle
KENNiDI-Bar und Kreativwerkstatt auf der Spielwiese (bei Schlechtwetter im Un-
tergeschoß der Volksschul-Aula)
Eltern-Café in der Aula der Volksschule; Eltern diskutieren mit Politikern und Spiel-
raumplanern ihre Vorstellungen.

19 bis 21 Uhr Information und Diskussion

Begrüßung durch Bürgermeister Xaver Sinz
Kurze Impulsreferate zu den Projekten, den Projektzielen und zum Stand der
Arbeiten durch die Projektleiter Alfred Eichberger (stadtland, Räumliches Entwick-
lungskonzept), Anton Gächter (Besch+Partner, Verkehrskonzepte), Günter Weis-
kopf (Büro für Spielräume, Spielraumkonzept)
Im Anschluss an die Kurzreferate besteht die Möglichkeit, weitere Informationen
zu den Projekten zu sammeln und die eigenen Meinungen und Vorstellungen einzu-
bringen. Politik, Verwaltung und Projektanten stehen dazu im Rahmen der Ausstel-
lung zu Gesprächen zur Verfügung.

Wir freuen uns
auf Alle, die kom-
men und mitspielen
und mitdiskutieren!

Euer
Bürgermeister
Xaver Sinz
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Regionales
Radroutenkonzept

Leiblachtal

Im Zuge der Förderung des Alltagsrad-
verkehrs sollen Landesradrouten und
wichtige örtliche Radrouten für das Leib-
lachtal festgelegt werden. Zudem werden
für dieses Netz Verbesserungsvorschlä-
ge ausgearbeitet.

Das Konzept wird in Kürze fertig gestellt.
Vorgestellt werden die Ergebnisse der
Situationsanalyse und der Plan für das
Radroutennetz.

Hauptachsenkonzept
Leiblachtal

Dabei handelt es sich um ein Lenkungs-
konzept für den motorisierten Verkehr
entlang der Landesstraßen unter Berück-
sichtigung des regionalen Busverkehrs
sowie von Fußgänger- und Radverkehr.
Ziel ist die Erhöhung der Verkehrssicher-
heit und das Ermöglichen und Verbessern
der Koexistenz aller Verkehrsteilnehmer.

Vorgestellt werden Auszüge aus der Situ-
ationsanalyse sowie der aktuelle Pla-
nungsstand des Betriebskonzeptes für
die Zukunft.

Verkehrskonzept Lochau

Das Verkehrskonzept Lochau soll in den
nächsten Monaten die Ergebnisse aus
dem Hauptachsenkonzept Leiblachtal für
die Gemeinde Lochau vertiefen und im
Detail betrachten. Vor allem das örtliche
Fuß- und Radwegenetz, die Straßenkate-
gorisierung und das Netz des öffentlichen
Verkehrs sollen hier behandelt werden.

Das Projekt  befindet sich derzeit in der
Startphase. Die Lochauer und Lochaue-
rinnen sind eingeladen, im Rahmen der
Veranstaltung  ihre Vorstellungen und
Sichtweisen einzubringen: Was sind die
Stärken; was sind die Schwächen; wo
besteht Handlungsbedarf?

Spielraumkonzept

Seit 2009 ist das Gesetz über öffentliche
Kinderspielplätze  und naturnahe Freiräu-
me (Spielraumgesetz)in Kraft. Ziel des Ge-
setzes ist es, zu einer offenen, kinder-

freundlichen Gesellschaft beizutragen und
Kindern verstärkt zu ermöglichen, über
das Spielen im Freien ihre körperlichen,
geistigen und sozialen Fähigkeiten zu er-
proben und zu entwickeln. Spielraumkon-
zepte werden von den Gemeinden auf
Basis dieser Rechtsgrundlage und im Zu-
sammenhang mit dem Programm „Kinder
in die Mitte“ erstellt.
Eine Gemeinde zeichnet sich nicht nur
durch die Anzahl und Ausstattung ihrer
Spiel- und Sportplätze aus. Die Erlebbar-
keit, die Bespielbarkeit einer Gemeinde
ist vor allem für Kinder von wesentlicher
Bedeutung. Als informelle Spielräume gel-
ten Freiflächen und Freiräume, Plätze und
Straßen.
Das Spielraumkonzept setzt sich daher
nicht ausschließlich mit den Kinderspiel-
plätzen auseinander, es berücksichtigt
Spiel- und Erholungsflächen für alle Al-
tersgruppen. Es will damit nicht nur zu
einer ausreichenden Versorgung mit Spiel-
und Freiflächen beitragen, sondern auch
einen Beitrag leisten, der Bevölkerung
ihre Umwelt, ihren Lebensraum „Dorf“,
wieder bewusst zu machen und sied-
lungsnahe Spiel- und Freiräume für Spiel,
Freizeit und Erholung zurück zu erobern.
Die Gemeinde arbeitet seit Herbst 2011
an einem Spielraumkonzept. Begonnen
wurde mit einer Befragung von Kindern
und Jugendlichen zu ihren Spiel- und Frei-
räumen in Lochau. Dabei wurden die Vor-
stellungen und Wünsche von rund 140
Kindern und Jugendlichen erfasst. Sie flie-
ßen in den Planungsprozess ein.

In einem Workshop wurden von Politik und
Verwaltung sowie Vertretern von Schule
und Kindergärten die Spiel- und Freiräu-
me von Lochau gesichtet und beurteilt,
erste Ziele wurden formuliert.
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Räumliches
 Entwicklungskonzept

Das Räumliche Entwicklungskonzept
(REK) formuliert die Rahmenbedingungen
für die räumliche Entwicklung der Gemein-
de. Es ist damit Handlungsanleitung für
Gemeindepolitik und Gemeindeverwal-
tung. Seine unmittelbare Umsetzung er-
fährt es in der Flächenwidmungsplanung.
Es ist aber auch Grundlage für weitere
Planungen und Projekte zur Gemeinde-
entwicklung.
Lochau hat bereits 2001 erstmals ein
Räumliches Entwicklungskonzept be-
schlossen. Zwischenzeitliche Entwicklun-
gen und geänderte Rahmenbedingungen
lassen eine Überprüfung und Adaptie-
rung des nunmehr über zehn Jahre alten
Zielkataloges sinnvoll erscheinen.
Im Zuge dieser REK-Überarbeitung wer-
den unter Bezug auf geänderte und neue
Rahmenbedingungen zukunftsorientierte
Handlungsanleitungen für die räumliche
Entwicklung der Gemeinde formuliert. Die
gegenständliche REK-Überarbeitung
konzentriert sich dabei auf aktuell rele-
vante Themenstellungen wie
- das Auflassen des Produktionsstand-
ortes Rupp-Käsle und Überlegungen/
Vorgaben zur Nachnutzung des Firmen-
areals oder
- geänderte Rahmenbedingungen für die
L190: Vergrößerung von Einzelhandels-
standorten an der L190, Umnutzung von
Gewerbeflächen etc.
Im Rahmen mehrerer Diskussionsrunden
wurde in den letzten Monaten darüber
hinaus der gesamte Festlegungsrahmen
des REK's 2001 (Grundsätze, Ziele, Maß-
nahmen) auf seine Aktualität überprüft.
Erledigtes und nicht mehr Aktuelles wur-

de aus dem Zielkatalog gestrichen, not-
wendiges Neues wurde ergänzt. Dies gilt
insbesondere für die im REK definierten
Entwicklungsschwerpunkte.
Das Kapital der Gemeinde liegt in ihrer
attraktiven, einzigartigen Lage am Ostufer
des Bodensees. Eingebettet zwischen
Pfänderhang und Seeufer zeichnet sich
das Gemeindegebiet durch eine hohe
landschaftliche Attraktivität aus.
Sowohl innerorts als auch in der freien
Landschaft verfügt die Gemeinde über
„herzeigbare“ Lebens- und Erholungs-
räume von hoher Qualität. Diese gilt es
durch eine abgestimmte, sensible Ent-
wicklungspolitik zu schützen und für die
Entwicklung der Gemeinde zu nutzen.
Daraus leitet der Entwurf zum neuen REK-
Lochau folgendes Leitbild für die Gemein-
deentwicklung ab:
- Lebensqualität im Ort durch abgestimm-
te Maßnahmen im Bereich „Bebauung“,
„Erschließung“ und „Grünausstattung“

weiter ausbauen.
- Innerörtliche Entwicklungsreserven als
Chance begreifen und behutsam nach
einem Gesamtkonzept entwickeln; dabei
Einbindung in das Umfeld und die örtli-
chen Strukturen beachten.
- Innerorts vorhandene Freiräume für eine
verstärkte Vernetzung Bodensee-Pfän-
derhang erhalten und nutzen.
- Bodenseeufer als Freizeit- und Erho-
lungszone weiterentwickeln.
- Landschaftsraum Pfänderhang erhalten
und pflegen.
Ein Entwurf zum Räumlichen Entwick-
lungskonzept liegt derzeit öffentlich auf.
Stellungnahmen dazu können bei der
Gemeinde eingebracht werden.

Die öffentliche Veranstaltung am Donners-
tag, 27. September, will den LochauerIn-
nen Gelegenheit bieten, sich ergänzend
dazu über das REK zu informieren und
auch einzubringen.
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SPIELAKTION
Donnerstag, 27. September 2012,

von 16 bis 19 Uhr
Kinderbetreuung bis 19.30 Uhr

Wir bespielen das Zentrum von Lochau:
Spielwiese, Pausenhöfe der Schulen, Mehrzweckhalle, Spielothek in der Volksschule

Die SpielAktion findet bei jeder Witterung statt! Bei gutem Wetter sind wir vor allem im Freien.
Hinweisschilder - wo gibt’s was - weisen den Weg.

Programm - Aktionen - Orte - BetreuerInnen

Zirkus- und Großgruppenspiele

auf der Spielwiese
(bei Schlechtwetter in der Mehrzweckhalle)

Jonglieren, Akrobatik, Balancieren, Fasslaufen,
Erdball, Fallschirm usw.

Betreuung:
Spielpädagoge

 Michael Weiß und
 Audrey

Tischtennis

in der Mehrzweckhalle

Betreuung:
Sektion Tischtennis des SV Lochau

Spiele – Spiele – Spiele

Verschiedene Outdoorspiele
auf der Spielwiese

und bei Schlechtwetter
Spielen in den Räumen der Spielothek

 in der Volksschule

Betreuung:
Team der Spielothek Lochau

KENNiDI-Bar und Kreativwerkstatt

auf der Spielwiese
(bei Schlechtwetter im UG der Volksschul-Aula)

Betreuung:
Offene Jugendarbeit Leiblachtal

Jugendraum Caramba

Fahrradparcours und Helmeinstellung

im Hof der Volksschule (bei jeder Witterung)
Bitte mit dem  eigenen Fahrrad

           und Helm kommen!
  Eltern werden

                 betreffend Helm
                   beraten!

                                 Betreuung:


